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präsentiert

Musikstücke

Manuel de Falla: El paño moruno aus „Sieben spanische Volkslieder“ 

Claude Debussy: Prélude à l’apres-midi d’un faune 

Kinderlied: Summ, summ, summ, Bienchen summ herum

Gioacchino Rossini: Katzenduett

Alain Ridout: aus „Ferdinand, der Stier“ 

Jacques Ibert: Le petit ane blanc

Claude Debussy: aus „Deux Arabesques“ Nr. 1 

Nikolaj Rimskij-Korsakow: Hummelflug aus der Oper „Das Märchen vom Zaren Saltan“

Enrique Granados: Spanischer Tanz Nr. 5 

Pablo Sarasate: Habanera aus „Carmen-Fantasie“

Pascual Marquina: España Cani (Paso Doble)

Ludwig van Beethoven: Allegro aus Frühlingssonate op. 24

Dorothee Binding – Flöte

Jördis Bergmann - Violine

Masako Ohta – Klavier

Uta Sailer – Moderation

Johannes Volkmann – Regie und Papiertheater

Konzept: Hanne Muthspiel-Payer, Anastasia Reiber und Uta Sailer

Gestaltung und Fotografie : Irina Pasdarca

Wer und was?

WAckelschwanz

UND KATZeNTANz

WAckelschwanz UND KATZeNTANz

nach dem Kinderbuch „Ferdinand, der Stier“ 
von Munro Leaf



Papiertheater
Ein Theater aus Papier? Ja, das geht! Papier ist ein vielseitiges Material, mit dem man tolle Dinge zaubern kann: eine Bühne, 
einen Vorhang, einen Stier, eine Katze, einen Hut oder einen Fächer! Der Künstler Johannes Volkmann liebt Papier und hat deswegen 
sein eigenes Papiertheater gegründet. Mit dem ist er seit 20 Jahren auf der ganzen Welt unterwegs. 
Immer dabei hat er eine Schere zum Ausschneiden und eine lange, lange Papierrolle. Manchmal verwandelt er seine 
Papierbühne auch in ein kleines Kino. Dann wirft er Diabilder auf die Papierwand. Da kann man nur noch große Augen machen! 
Und für Bastelfüchse heißt es nach dem Konzert: Schnell nach Hause, Papier und Schere zur Hand nehmen und ein eigenes 
Papiertheater basteln. Viel Spaß dabei!

WAckelschwanz UND KATZeNTANz Nusskastagnette zum Selberbauen
In Spanien werden Kastagnetten besonders beim Flamenco-Tanz eingesetzt. 
Sie begleiten die Musik und unterstützen den Rhythmus. 

Du brauchst dafür: 
• Zwei Walnusshälften
• Eine handgroße Pappe
• Klebstoff

1. Knick' die Pappe 
in der Mitte zusammen.

2. Klebe auf jede Hälfte eine halbe Walnussschale,
um besten an den unteren Rand. Achte darauf, dass
die Schalen direkt gegenüber sitzen.

3. Sobald der Kleber getrocknet ist,
knick die Pappe anders herum, 
so dass die Walnussschalen 
aufeinander liegen.

4. Fass die Kastagnette mit beiden
Händen an und versuche damit ein
Lied aus dem Radio zu begleiten. 

Wie hat dir das Papiertheater gefallen?
Hast du Lust, eine schöne Blumenwiese mir ein Paar Bienchen drauf aus buntem Papier ausschneiden?
Und hier ist der Stier Ferdinand mit seinen Freunden Katze und Ziege zum Nachmalen:

Musik
Kennt ihr Ferdinand? Er ist ein Stier, aber ein ganz zahmer Stier. Kämpfen mag er nicht, viel lieber an Blumen riechen und träumen. 
Das reicht für ein glückliches Leben. Und Abenteuer gibt es auch ohne Kampf genug! Die Geschichte um den kleinen Ferdinand hat sich der
Schriftsteller Munro Leaf ausgedacht. Sie ist so beliebt, dass sie den halben Erdball erobert hat. Ferdinand ist sogar ein Hollywoodstar 
geworden in einer Walt Disney Verfilmung. Und der Engländer Alan Ridout hat sich im Jahr 1971 eine passende Musik zur Geschichte 
einfallen lassen - für Erzähler und Violine. Dieses Stück ist das musikalische Hauptwerk in unserem Konzert. Dazu haben wir tierische Musik
gepackt, die Ferdinands Freunde charakterisiert: zwei Katzen in Rossinis „Katzenduett“, tanzende Ziegen im „Le petit ane blanc“ 
von Jacques Ibert oder eine Biene, die im Affenzahn zum „Hummelflug“ von Nikolaj Rimskij-Korsakow durch die Musik saust. 
Und als Ferdinand die Stierkampfarena betritt, hören wir nicht nur einen Torrero (Espana Cani), sondern auch eine der berühmtesten 
Melodien aus Spanien: die Habanera aus der Carmenfantasie von Pablo de Sarasate. Olé! Olé!




